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O e st r e t ch .
Semiln , vom 14 Jan.

, Die Kälte hat seit einigen Tagen wieder sehr zugc-
nommen , und hält senden, noch gleich stark an , die
Communication von Pancsowa wird Hey Czerwenka ,
und jene von Belgrad auf der Savespitze unterhalten,
denn der Savestrom ist noch gan ; vom Eis befreyt ,
und die Schiffahrt aus selbem wird Strom aus - und
abwärts noch sehr thäiig betrieben . Bey der sparsam
unterhaltncn Communication mb Servien sind auch die
Nachrichten aus dieser Provinz sehr seiten. Durch ei¬
nige aus der Türkev hier angelangte Maaren ' Traus¬
portanten hat man erfahren , daß sich die Servier noch
täglich verstärken ; avch versichern sie , daß sich bey
Ostrom;» ein starkes Korps Servier znsammengczogen
habe , welches dermalen in Erdhütten campirt , dessen
Absicht aber ihnen völlig unbekannt war.

Der Anführer der Chnsalis , Kusantzy Ach , in
Belgrad , übt fortdauernd viele Gewaltthätigkeitenaus,
unter andern hatte er sich damals »ach dem Stürz
der rebellischen Dcys , deren Häuser , Grundstücke ,

und Vermögen zugeeignet , da er nun diese nicht gut
verwenden konnte , so hat er einige Einwohner unter
sehr fürchterlichen Drohungen gezwungen , selbe unter
den drückendsten Bedingungen in Pacht zu nehmen.

Nach dem Bairamfest war Belgrad , wegen eines
befürchteten Ausbruchs der empörten Gemächer seiner
Einwohner , 2 Tage ganz gesperrt . Einige wohlha¬
bende»Handelsleute wurden vor einiger Zeit am Hellen
Tag auf öffentlicher Straße (ohne alle Ursache) ange-
fallen und aller bey , sich führenden Baarschasten und
Pretiosen beraubt. Einige andere wurden erschossen w.
Bey . so bewandten Umstanden ist es nun wohl eben
kein Wunder , wenn mit nächstem ein allgemein bluti¬
ger Ausstand erfolgen dürste, , es verdient im Gegen»
theii noch Bewunderung , und verratht einen hohen
Grad von männlicher Zurückhaltung , daß die Ruhr
sich lis itzt noch erhalten hat» Der Lbergeneral brr
Servier hat , nach den letzten Nachrichten , in dem '

ganzen Land einen Kriegsbeytrag ausschreiben lassen»
welcher von allen Landeseinwohnerrr willig , angenommen :
und 'MH ansbezahlt wird.



Deutschland .
Lemberg , vom is . Ian .

Se . Durch ! , der rnss. kaiserl. Admiral , Prinz vo »
Nassau -Siegen , ist nach einem Wöchentlichen Aufent¬
halt auf dem Gute Jalyczow , z Meilen von hier ,
wieder nach Petersburg zurückgereiset.

Seit kurzem sieht man hier mehrere kaiserl. russ.
Offiziere .

Prag , vom 23. Jan.
Nach Briefen aus Warschau fangen unter den prcuß .

Truppen Bewegungen an , deren Absichten nicht zu er-
rathen sind . —

Die Nachricht , daß russ. Trupen die türkische Moldau
und Wallachep zu besetzen im Begriffe seycn , erhält
sich noch immer , — jedoch fehlt die nähere Bestäti¬
gung . — (A . d. F . Z .)

Dresden , vom 24. Jan.
Allgemeines Bedauern hat die seit Kurzem erfolgte

Abreise des , durch seinen Geist und Charakter hier
sehr geachteten Herrn von Rochefoucauld erregt , der

. .als sranz . Großbothschaster bey dem Wiener Hof an '
gestellt ist . Er hat einen jährlicherssGehalt von 75002

. Nthlr. , und soll hauptsächlich dazu bestimmt seyn , die
beydcu Puncrc , die . Vermehrung der östreich . Truppen
an Italiens Grunze , und das zu errichtende König¬
reich in dcrLämbardei . betreffend,, in Ordnung z» bringen.

Wien , vom 26 Jan. .
. Der . Aysbruch mehrerer Regimenter nach der italie¬

nischeu . ,Geanze , weichc,r bey einigen Politikern eine gro-
. ßp Sensation , zu umchen scheint , hat zwey sehr einfache
.ÜrMenWM Mundes Denn einmal - erfordert der von
Hattssry . bis ins Tyröl sehr lange , gegen das gelbe Ae»
'
M .sMp.gM Kordon viele Truppen , und dann - wollte
.Mr -.s ^ Hmen/ Mahren und Oestreich , wo be¬
kanntlich die

^ letzte Ernbte nicht gut ausgefallen
ist ., durch , / die . Entfernung mehrerer Regimenter
einige. .Erleichterung , verschaffen. Das System unseres
Hofs ist ganz friedlich ^ und jene Regimenter nahmen
nicht einmal ihre Bataillonskanonen mit. Sollte aber ,
wozu jedoch kein Anscheinvorhanden ist , ein Krieg noth -
wendig iverdcN , so ist unsere Armee in einem vortreff¬
lichen Zustande , und in den Staatscassen liegen große
Geldsummen ans. jeden möglichen Fall bereit.

Frankreich .
Cölln , vom 27 Jan .

Ein Prozeß , der den Greuclthaten Schäffers den
Rang streitig inacht, beschäftigt jetzt das Kriminalgericht
des Rhein - und Mosel - Departements. Die Perso¬
nen , die in dieser Procedur auftreten , sind : Ei" stiller,
ehrlicher , fleißiger , bejahrter Gatte und Vater , eine
kühne , jugendliche , verschmitzte Frau , Mutter von Z
Kindern , die die Frucht fremder Umarmungen sind ,
und noch im Stande der Schwangerschaft durch auffer-
ctzeftche Berührung ; ein Hausgenosse und Dienstbote ,
der in verbotenem Umgänge mit der Frau lebt , und
eine älteste Tochter , die denselben Umgang mit ihm un¬
terhält ; alle drey verschworen sich gegen di eNnhe und das
Leben des Vaters . Nachdem der Versuch , ihn mit
Kaffee zu vergiften , nicht gelungen , wi . d der Unglückli¬
che endlich in seinem Hause mit einem Hammer von
dem Liebhaber seiner Frau todtgeschlagen. Der Mvr '
der trägt den Körper die Treppe hinauf und die Toch¬
ter stürzt ihn die Treppe hinab , damit cs scheine , als
hätte er sich vvn derselben hinab todtgesallcn . Es ist
zu ermüdend , diesem Gewebe vvn Verbrechen und
Greueln nach allen seinen hundert und hundert '
Fäden zu folgen. Eine eigene Broschüre , un¬
ter dem Trtel : Aktenmäßige Skizze der gegen Eber¬
hard Hang , Therese und Nanettc Vorrath eiugelciteten
Prozedur , ist im Buchhandel zu haben . Dies sind die
Nahmen der Angeklagten . Der Mord geschah in Wolt¬
hausen , im Kanton Strvmberg , Rhein - und Mosel»
Departements. Der Ermordete war Kaspar Vorrath ,
ehemals sreyherrlich Dalbcrgischcr Amtmann daselbst ,
welcher seit einiger Zeit in dieser Gemeinde eine Brau¬
erei- und Effigsiederey nebst Kramladen angelegt hatte.
Seine Frau , Therese Vorrath , stammt aus einer gu¬
ten Familie im Thale Ehrenbreüstein . Ihr Zweck bey
dem Morde war , das Vermögen des Mannes , vvn
welchem sie keine

'
günstige Wiilcnsmeynung nach seinem

Tode zu erwarten hatte , für sich zu erhalten.
Am 24 d . M. ward zu Aachen der Feldschütze Mül¬

ler , von Vollerath , welcher mit einem Bntterbrod sei¬
ne Frau hatte vergiften wollen , kraft Urtheil des Spe¬
zial > Gerichts , im rochen Hemde hingcrichttt .
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des 4ten Gejchlechcs d « onveraine von Frankreich

Paris , vom 28 Jan .

- Del' Moniteur giebt beute Nachricht von verschiede¬
nen englischen Pisen , welche die französ . Korsaren , der
Gen . Periguou und la Sorciere , gemacht und in St .
Malo eingebracht haben.

Hr. von Salignac - Fenelvn ist von dem Kaiser zum
Legationsselretar bei der französ. Gesandtschaft zu Ne-

grnsburg ernannt worden .
Der kürzlich verstorbene Erfinder der Telegraphen ,

Chappe , hat sich , nach Angabe eines hiesigen Journals
selbst den Tod gegeben.- Man fand seinen Körper in

' dem Brunnen des Tclegraphenhotels. Man will auch ,
ein Blatt Papier gefunden haben , worauf er mit Blei -

'

stift und zitternder Hand die Worte mcdcrgeschriebcn
hakte : " Ich sterbe , um ein Leben zu endigen , das mir
reizlos und ekelhaft geworden ist ; ich habe mir keine
Voneü . se zu machen.

"
Lein Trilunat wurde in dessen Siz . am 22 d . un¬

ter andern die deutsche UeberseMig des Civilgcftzbuchs
von Lassault , Advokaten zu Koblenz , mit vielen An¬
merkungen und Erläuterungen , in z Oktavbänden ,
vorgelegt . Der Tribun Koch entwickelte in einer Rede
dvir Werth dieser Uebersetznng, nicht nur wegen der
Treue , mit welcher sie gemacht worden , sondern anch
wegen der aus den Berichten , Reden , Erörterungen re.
der gesezgcl enden Versammlung geschöpften Erläuterun¬
gen , und einer Vorrede , wvrinn dieses Gesezbuch mit
dem preußische» verglichen wird .

Paris , vom 2y Jan.
Nach einem Schreiben aus Kadix vom Z d. kreuzen

die Engländer wieder vor diesem Hafen , und haben
neuerdings ein von Vera - Crux kommendes Schiss mit

> einer Ladung , die man auf eine Million Piaster schätzet,
ltwggenommen.

Man las neulich im Journal de Paris folgendes aus
Berlin : " Se . Mas . der König von Preussen ließen ,
unmittelbar , nachdem Sie den Kaiser der Franzosen
anerkannt hatten , dem Grafen von Lille zu erkennen
geben , cs sey schiklich , baß der Gras jeden Schritt
vermeide , welcher dahin führen mögte , gewisse Anmas-
sungen zur franz . Krone wieder rege zu machen , indem
nu neues Haus diese Krone mit Europas Begnehmigung
trage ; da nun der König von Preussen das Oberhaupt

erkannt habe , so wünsche er , der Gras von Lille mog¬
le sich , wenn er die preuß . Staaten bewohnen wollte »
weder mittelbar noch unmittelbar etwas erlauben , wo¬
durch die Gerechtsame des neuen , Monarchen der
Franzosen nur im mindesten gefährdet werde«
könnten. Unterdessen reiste der Graf von Lille
nach Calmar in Schweden ab , und da die Polizei ( i«
Berlin) erfuhr , daß gewisse Agenten von Frankreich
nach Warschau hin und her kiesen, um Ränke und In¬
test;neu anjnzettcln , und zu unterhalten , so schrieb der
König von Preussen dem Grasen von Lille , Er (König)
glaube sich gezwungen zu seyn , ihm anzuzeigen , daß
der Graf sich einen andern Nesidenzvrt zu erwählen hatte,
um so mehr , da der Kaiser der Franzosen das zwischen
den Sonveraiuen bestehende Recht unstreitig habe , zu
fordern , daß keiner seiner Feinde im Freundes - Lande
geduldet würde . Nun wendete sich der Graf von Lille
an den Kasser von Rußland , bei welchem er einen
Zufluchtsort verlangte . Er erhielt eine dieses Prinzen wür¬
dige Antwort . Alexander I . erklärte , Er hange dem
Souverän der Franzosen durch die Bande der Achtung
und der persönlichen Freundschaft an , Er bemerke mit
Vergnügen , welche neue Richtung Frankreichs Ange¬
legenheiten . genommen hätten , die M Welligkeiten ,
welche zwischen beiden Staaten , als souveränen Mäch¬
ten , etwa bestünde» , hätten bloß BczieOug auf aus¬
wärtige Angelegenheiten , keineswegs aber aus die iu -
nera Staatscinnchtungen des stanz . Reichs , welche Er
als beendigt betrachte re .

Holland .
Haag , vom 2 ; Jan.

Mehrere der angesehensten Einwohner von Middel¬
burg haben der Regierung eine Vorstellung überreicht .,
worinn sie die Unmöglichkeit erklären, die ihnen abgefor,
derten Abgaben zu bezahlen.

Das Staatsbewind hat den Dcpartessrentaldirektiorie »
anbeföhlen , auf das Betragen der vbn EnMnd pcnsi-
omrten Offiziere (weiche unter dem Korps des Prinzen
von Oranicn auf der ^ nsel WM standen ) und auf
andere von England pensisnirte Personen ein wachsames
Auge zu haben .

'

Im MMeur' fand sich neulich eine weitläustige und
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sehr günstige Schilderung des holländischen Httingssangs.
Dagegen bemerken jezt holländische Journale , seit dem
Kriege mit England habe weder große noch kleine Fi»
scheret mehr statt gehabt , und jene Schilderung müsse
aus altern Büchern entlehnt seyn .

Im (Courier l) L8 Nliin las Man neulich ein
ausführliches Schreiben zu Widerlegung des Gerüchts,
als ob das Haus Nassau - Weilkurg zur erblichen Prä¬
sidentschaft in der batavischen Republik bestimmt sey.
Es würde so sehr dem wahren Interesse des Landes
zuwiderlaufcn, seine Wahl aus einen der Nation frem¬
den Prinzen zu lenken , als dem bekannten Karakter
des Fürsten von Wcilburg , der ein Schwestersohn des
siezten Ee >statthalters sey , und dessen großmüthigem
Herzen es widerstreben müsse , seinem Onkel und Wohl¬
täter in einem Posten zu folgen , zu dem er sich nie
durch den srcienWilien desVolks berufen glauben könne.

Spanten .
Madrid , vom n Jan .

Die Hoszeitung enthält heute eine zahlreiche Liste von
militarilchen und geistlichen Beförderungen in Mexiko
« nd andern spanischen Besitzungen in Amerika . —

Nach dem Tagebuch des Lagers von St . Roch herrscht
das gelbe Fieber noch immer in Gibraltar . Es rafft
verhaltnißmäßig mehr Engländer als Eingcbohrne hin¬
weg. Wir. haben , heißt es in dem Lagebuch
unter diesen Umständen , doppelte Ursache , die Stadt
eng blokirt zu halten re.

Der König hat befohlen , daß auf allen Spanischen
Universitäten und andern McdicinalAnstalten Untersu¬
chungen über die Natur des gelben Fiebers , seine
Fortpflanzung , und die sichersten Verwahrungsmittcl
dagegen angestellt werden sollen . Es sind auch Preise
für diejenigen ansgesezt , welche am weitesten in die
Natur dieser Seuche eindringen .

T ü r k e y,
.« Ronstantinopel , vom io . Dee.

Der Kapitain-Pascha kam am 2y . v. M . mit der
Eskadre unter seinen Befehlen hier an , und stellte so¬
gleich der Pforte die Nachlassenfchast des verstorbenen
Dgezzar-Pascha zu , deren Jsmael -Pascha sich anfänglich
bemächtigt hatte , und welche er hierauf eingewilligt
hatte , herauszugeben, unter der Bedingung , daher in der

Regierung von Akre bestätigt würde. Diese Nachlassen¬
schaft besteht in einer Crimme Geldes und in einer
grosen Menge Kaffee und Reis. Da der Grosherr
darauf gezählt hatte , daß sie beträchtlicher wäre , und
daß das baare Geld allein hinreichend seyn würde, , das
gezwungene Aulehn von z . Mill . voll zu machen , wel¬
ches lezthin statt hatte , so wurde die Treue des Ka-
pitain Pascha verdächtig , man glaubte soggr , daß er>
mit Jsmael -Pascha einverstanden gewesen scy , eines
Lhcil der Schätze des DgezzarPascha auf dir Seit»
zu bringen , oder daß er wenigstens ungeschickt und.
nachläßig gehandelt Härte . Diesem fzusolge wurde dep
Admiral , kurz nach seiner Ankunft , arertirt , und so¬
gleich zum Tode vernrtheilt. Alle Grossa des Hofes , und
vorzüglich die Sultanin Valide , haben sich za Gunsten
dieses Offiziers verwandt , und es ist ihnen gemogen ,
die Strafe in eine Verbannung in eine der asiatischen
Provinzen , umzuändcrn . Se . Hoheit haben auch ver¬
sprochen , de » Verurtheilten in dem Besitze aller sei¬
ner Güter zu lassen, welche der Gewohnheit nach kon-
fiszirt werden sollten . Man weiß noch nicht , wem die
Stelle des Kapitain -Pascha bestimmt sey.

Emmendingen . (Scbulden- Liquidarion .) Zu der
Schuldenliquidation des verstorbenen Rist gewesenen
Burgers und Seklers dahier sollen alle diejenige , wel¬
che ein Eigenthum oder eine Schuld an die . Masse zu
fordern haben , unter Mitbringung ihrer Biweisurkun -
den Dienstags den 2b. Febr. d . I . Do . Mutags bey
Verlust ihrer Rechte und Forderungen in kurs. Start-
schreibcrey dahier sich einfinden und dem N - cht ab-
warten. Verordnet bey Obkramt Hochberg den sz.
Januar izaz.

Rö ' kln . ( Schulden<Liquidation . ) Zn der Schulden -
Liquidation des verstorbenen HannßJergSchneider Schu¬
sters in Brömbach sollen sich alle diejenige , welche eine
Schuld oder Eigenthum aus der Masse zu fordern ha- -
bcn , bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen aus
Montag den gten Mer; 1825 in der küefürstl. Stadt -
schreiberey dahier ciiisiaden und de n Recht abwarten.
Verordnet bey Oberamt Lörrach den -Zten Jenner 1805 .
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